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15 Jahre Kulturtreff in Rumeln
Ehrenamtliches Engagement für „Kleinkunst“ an der Dorfstraße

RUMELN - Die Wurzeln des
kulturellen Keimlings setzten
sich bereits einige Jahre vorher
im Rumelner Boden fest. 

Als die Eheleute Delia Rosenber-
ger-Pügner und Ingo Pügner mit
ihrer Freien Musikschule (seit
1981 im Ort: erst am Borgschen-
weg, dann in der ehemaligen
Kirchfeldschule und seit 1995 in
der alten Dorfschule) mit viel
kulturellem Engagement in unre-
gelmäßigen Abständen Konzerte
und Lesungen veranstalteten, die
zunehmend von der Dorfgemein-
schaft begeisternd angenommen
wurden.
„Die begrenzten Räumlichkeiten
in der Kirchfeldschule ließen
schließlich den Kontakt zum da-
maligen Bibliotheksleiter in
Rheinhausen und Gründungsva-
ter der Hofkonzerte, Peter Lufen,
entstehen, der unbürokratisch
und ebenfalls mit viel Begeiste-
rung für Musik und Kleinkunst,
seine Bibliotheksräume für die
gelegentlichen Veranstaltungen
anbot“, berichtet Delia Rosenber-
ger-Pügner. Über einen gemein-
samen Urlaubsort in Spanien, in
dem Peter Lufen bereits für den
kulturellen Austausch über die
Gemeinde tätig war, kam man
sich schließlich auch privat näher,
veranstaltete Kirchenkonzerte,
Liederabende am Lagerfeuer und
später auch eigene bühnenreife
Programme. Zwischenzeitlich
zog die Freie Musikschule in die
alte Dorfschule, die eigenhändig
mit viel Elan saniert wurde. Als
Peter Lufen schließlich in den Ru-
hestand ging, war klar, dass die
Freizeit sich im musikalisch-kul-
turellen Bereich abspielen wür-
de. Und so gebar das Trio die
Idee, den „Kulturtreff Alte Dorf-
schule Rumeln“ zu gründen, und
den alten Klassensaal für regel-
mäßige Kleinkunst-Veranstaltun-
gen aus dem Bereich Konzert,
Kabarett, Comedy, Varieté und
Lesung zu nutzen. Und wie der
Name sagt, es ist ein „Treff im
kulturellen Rahmen, wo man
nicht nur das Angebot konsu-
miert, sondern mit Menschen ins
Gespräch kommt“, macht Ingo
Pügner klar. 
Die drei Kulturschaffenden aus
Rumeln haben im Laufe der Jah-
re viel ehrenamtliche Arbeit inve-
stiert und viel Kurioses erlebt.
„Von Künstlern, die aus Bezie-
hungsproblemen kurzfristig ab-
sagten und ein spontanes Ersatz-

programm improvisiert werden
musste über verschwitzte Künst-
ler, die Peter Lufen kurz vor dem
Auftritt erst einmal zum Schwim-
men an den Toeppersee chauffie-
ren durfte, oder Künstlern, die
spontan im Kulturtreff übernach-
ten wollten, oder speziellen Tech-
nikanforderungen, Catering-
oder sonstigen Wünschen, den
man spontan nachkommen mus-
ste (vier Handtücher, aber kein
weißes), bis hin zu Catering, was
erst deutlich verspätet eintraf,

weil es auch eine Dorfstraße in
Duisburg-Serm gibt oder vorbe-
reiteten Glühwein, den an einem
außergewöhnlich warmen De-
zembertag keiner trinken wollte
und Bier von der Tanke geholt
werden musste.“ Kurz gefasst:
man muss sehr flexibel sein und
spontan Lösungen finden.
Von den Anfängen bis heute ist
das Programm natürlich beacht-
lich gewachsen. Mittlerweile ste-
hen zwölf Veranstaltungen (fast
jeden Monat eine) und zahlrei-
che bekannte Künstler, wie jüngst
der Kabarettist Wolfgang Trepper
auf der Bühne - der übrigens für
nächstes Jahr (20. Januar) be-
reits wieder zugesagt hat.  Und
das für „kleines Geld“. „Wir ma-
chen das hier alles im gem-
einnützigen Sinne. Städtische Zu-

schüsse hat es nie gegeben. Oh-
ne zahlreiche ehrenamtliche Hel-
fer und ein paar treuen Sponso-
ren, sowie viel Verhandlungsge-
schick mit den Künstlern, ließe
sich so etwas nicht stemmen“, be-
kundet das Trio wertschätzend
dankbar und zu Recht ein wenig
stolz. „Unterstützt werden wir
auch immer mehr durch unsere
Kinder Tim und Lisa, die quasi
mit dem Kulturtreff aufgewach-
sen sind und sich im Bereich
Technik und Organisation ein-
bringen“, berichtet Delia Rosen-
berger-Pügner. Somit ist also die
nächste Generation für die Fort-
führung des Kulturtreffs gesi-
chert. Dennoch geht nichts ohne
Sponsoren und hier muss immer
um Unterstützung geworben
werden, damit die einmalige Kul-
tur-Institution in Rumeln noch
viele tolle Programme für die
Bürger auf die Bühne bringt. „Ne-
benbei könnten wir nach wie vor
eine neue Bestuhlung für den
Saal gebrauchen. Auch das ist
nur über Sponsoren machbar –
so hundert wären schön, stapel-
bar und nicht zu schwer“, wirft
Peter Lufen ein.
Verschiedene Institutionen, wie
Kirchen und Vereine im Ort,
konnten mittlerweile ins „Kultur-
schaffen“ eingebunden werden,
so dass sich auch beliebte „Aus-
wärtsveranstaltungen“ in Kirchen
oder der Rheinhausenhalle und
„Open-Air“-Veranstaltungen auf
Schulhöfen oder am See realisie-
ren ließen.
● So wird das nächste Highlight
des Kulturtreffs am 29. April, ab
18 Uhr, in der ev. Kirche in Kal-
denhausen, Ecke Bremweg/Ul-
menstraße, stattfinden. Wenn das
Trio „Wildes Holz“ für die Frei-
heit der Blockflöte plädiert! Wei-
tere Infos hierzu (youtube-Link!)
und noch viel mehr unter:
www.kulturtreffaltedorfschule.de
. Kontakt: 02151/404149.

Das Klassenzimmer der alten Dorfschule an der Dorfstraße
19 in Rumeln dient als Bühne für den Kulturtreff.    Foto: TV

Das Gründungsteam des „Kul-
turtreff Alte Dorfschule Ru-
meln“ (vl.): Delia Rosenber-
ger-Pügner, Ingo Pügner und
Peter Lufen. Foto: TV


